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Die Wildmanufaktur zu Dobbertin

In Zusammenarbeit mit der
Schulte-Lebensmitteltechnik Hagenow
Wild aus der Region

das Angebot fiir Mai:| . 100/g Wildbratwurst 1,20 € statt 1,61.€

Die Wildmanufaktur

Kleestener Weg 10

19399 Dobbertin

Offnungszeiten: Mo.—Fr. 8—16 Uhr, Sa. 9—12 Uhr
Tel.: o173 8383839

Nachfolger gesucht!

wegen Geschaftsaufgabe

von Montag bis Freitag 10-13 Uhr & 14.30-17.30 Uhr
Samstag von 10-12 Uhr

URREN & SCHMUCK

Karl-Heinz Lentz
BergstraBe 21
19230 Hagenow
Tel.: 038 83 -72 11 61

Leserbriefe
im BLITZ

Lesen Sie die Leserbriefe online
oder schreiben Sie uns unter

www.blitzverlag.de

¥

Die Teilhabeberatung Hagenow beréat kostenlos Menschen
mit Behinderungen sowie deren Angehdrige.

Nach telefonischer Absprache an weiteren Standorten:

Parchim: Montag 9-12 und 13-15 Uhr im Stadthaus
Crivitz: jeden ungeraden Mittwoch 9-12 und

13-15:30 Uhr im Blrgerhaus
Liibz: jeden geraden Donnerstag 9-12 und 13-15 Uhr

im Rathaus
Sternberg: jeden geraden Dienstag 9:30-13:30 Uhr
im DRK Seniorenzentrum, Am Berge 1A

weitere Standorte: Hagenow, Ludwigslust, Boizenburg
und Domitz

Erganzende Unabhangige Teilhabeberatung

Uns Huasung 1, 19230 Hagenow ,t

Tel.: 03883 723104 0. 0172 2706972 BERATUNG
teilhabe.beratung@volkssolidaritaet.de "N

DelinEankT

Roswitha & Hans- Werner Mrowiec

"Die schonsten Erinnerungen sammelt man immer gemeinsam."

Wir mochten uns recht herzlich bei unseren Kindern,
Enkelkindern, Nachbarn, Freunden und allen Bekannten fiir die
wunderschonen Momente, liebevollen Geschenke und
Gliickwiinsche sowie Unterstiitzung bedanken.

Fresenbriigge, im April 2024

Partyservice

Fleisch & Wurstwaren |'§‘
Partyservice Schleicher

alferd

Unsere Angebote vom 07.05. bis 11.05.2024 l I
Schinkenbraten kg 5,99 €
Schweinefilet kg 8,99 €  ...natirlechgat!
Rumpsteak kg 3,99 € ©
Rippenbraten kg 4,99 € =
Soljanka 1Liter/Pott 7,00 € 5
Schinkenschnitzel kg 7,99 € 3
Di./Mi. 9-12 Uhr u. 14.30-17 Uhr - Do./Fr. 9-17 Uhr - Sa. 9-11 Uhr N A %
19399 Goldberg, Austr. 1; Tel. 038736 41911 v ?

Annika Rhinow, Vorstandsmit-
glied der Aktionsgruppe Eine
Welt e.V., Weltladen Schwerin.
Foto: privat

Klimagerechtigkeit — das ist
doch so ein Ding zwischen
globalem Siiden und globalem
Norden!? Ja, aber nicht nur! Kli-
maungerechtigkeit finden wir
auch hier vor Ort.

Doch erstmal ein Blick in den
globalen Siiden nach West-
afrika, wo 70 Prozent des

Einzigartiges Projekt
erhalten

Zu »Hoftnung fiir Liitt Schwe-
rin«, vom 28. April, Seite 3.

Er stellt ein Kleinod dar, der
Miniaturpark »Liitt Schwerin«
im Stadtteil Schwerin-Lankow,
oder wie es im Blitz- Artikel sehr
zutreffend heif3t: »ein wertvolles
kulturelles Projekt«. Herzerqui-
ckend ist der Anblick der mit
viel Fleifl und K6nnen entstan-
denen Anlage, wie herzbeklem-
mend wiirde ihre Beseitigung
fiir die engagierten Mitstreiter
sein, die dieses wunderschéne
Projekt geschaffen haben! Zu
ihm gehéren auch Griin- und
Spielzeugbereiche, Kaffee und

Falls Sie unsere Zeitung nicht
mehr erhalten mo6chten, bit-
ten wir Sie, eine E-Mail an
info@blitzverlag.de zu senden
und einen Aufkleber mit dem
Hinweis »Bitte keine kosten-
losen Zeitungen« am Briefkas-
ten anzubringen. Mehr Infos:
werbung-im-briefkasten.de

Ein Teil unserer heutigen
Auflage enthélt Beilagen von:

Action Markt
Aldi Nord
Aurum Bestattungen GmbH
B1 Baumarkt
BBM Baumarkt Parchim
EDEKA
Euronics XXL Otto
Expert Technikmarkt Schwerin
Famila
Getréankehaus Meyer & Simon
Hagebaumarkt
Hit Markt Schwerin
Jawoll
Jysk
Kabs
Kaufhaus Stolz
Konsumgenossenschaft Hagenow
KuK Schuhe
LIDL
Markant
Mébel Boss
Netto Marken-Discount
NETTO Supermarkt
Norma
Opti-Wohnwelt
Penny
Poco
REPO
Rewe Rastow
Roller
Sonderpreis Baumarkt
SPD - Kreisverband Schwerin
Thomas Philipps
toom Baumarkt GmbH

So schmeckt Ungerechtigkeit

weltweiten Kakaos angebaut
werden. Das ist mehr als ein
Funfact fir uns, die wir im
Durchschnitt 90 Tafeln Scho-
kolade pro Jahr vernaschen.
Der GroRteil der Kakaobohnen
stammt aus kleinbauerlichen
Betrieben. Viele der Famili-
en leben in extremer Armut,
da im konventionellen Han-
del die Preise fuir Kakao nicht
existenzsichernd sind. Ohne
Geld fur den Schulbesuch und
fur Erntehelfer ist Kinderar-
beit Ublich. Hinzu kommen
Ernteausfdlle durch den Kli-
mawandel. Dann werden neue
Flachen fir den Kakaoanbau
gesucht und dafiir oft Regen-
wald abgeholzt.

Diese bittere Realitdt zeigte
sich im vergangenen Jahr: Nor-
malerweise endet die Regen-
zeit mit Beginn der Kakao-
ernte. Doch diesmal fihrten
anhaltender Starkregen und
Uberschwemmungen zu Ein-
buRen um bis zu 50 Prozent.

Kuchen werden auf der Ter-
rasse angeboten. Mehrmals war
ich dort, auch mit dem Enkel
aus Hessen, der sich iber dieses
einzigartige Projekt begeistert
auflerte. Man muss kein Bau-
fachmann sein, um der Pacht-
verlangerung und Fortfithrung
des Miniaturen Parks an der
Ratzeburger Strafle zustimmen
zu konnen. Verbundenheit mit
der Landeshauptstadt und Res-
pekt vor der mit viel Herz ver-
bundenen Arbeit der Hersteller
dieser originalgetreuen Nach-
bauten wiirden fiir die Fortfiih-
rung geniigen.

Dr. Hans Bomke, Schwerin

Vielleicht waren wir
gar nicht weiter

Zu »Da waren wir schon wei-
ter«, vom 28. April, Seite 2.
Um es gleich vorweg zu sagen,
ich bezeichne keine Frau und
keinen Mann, der sich fiir ein
Recht auf Abtreibung einsetzt,
als »gottlos« oder als Morder(in).
Aber in diesem Artikel scheint
mir doch einiges durcheinan-
der zu geraten. Es ist ndmlich
keineswegs so, dass Frauen,
die eine Abtreibung durchfiih-
ren lassen wollen, ins liberalere
Ausland reisen miissen oder in
die Hdnde von Kurpfuschern
gelangen. In Deutschland gibt
es ausreichend Moglichkeiten,
eine Abtreibung durchfithren
zu lassen. Dafiir sprechen die
Zahlen, es sind 100.000 Abtrei-
bungen, die jahrlich statistisch
erfasst sind, also mehr als die
Stadt Schwerin Einwohner hat.
Der einzige Punkt, um den es in
der gegenwirtigen Diskussion
geht, ist die Frage, ob Abtrei-
bung illegal aber straffrei oder
aber vollig legal ist. Und das ist
mehr als ein Wortspiel. Denn
die Tatsache, dass etwas zwar
straftrei aber eigentlich illegal
ist, konnte die letzte Erinne-
rung daran sein, dass da ldngst
ein neues Leben am Werden ist,
das sich nur noch nicht entspre-
chend duflern kann.

Wolfgang Hubert, Scheyern

Herzliches Dankeschon
mit dickem Lob
Als ich am Nachmittag des 11.

April mit meinem Rollstuhl in
Neu Zippendorf eine Boschung

Und das Jahr davor war schon
unterdurchschnittlich. Bald
werden wir die Folgen am
Schokoladenregal bemerken.
Also ja, es zeigt sich immer
wieder, dass der globale
Stiiden den Klimawandel am
starksten zu spliren bekommt,
obwohl der globale Norden
seit der industriellen Revo-
lution Hauptverursacher von
Treibhausgasen und damit
Treiber des Klimawandels ist.
Aber wer hat Riicklagen oder
Versicherungen und kann Ern-
te- und Einkommensausfalle
leichter abfedern? Wer hat
finanzielle Mittel und kann in
PraventionsmaRnahmen inves-
tieren, um sich besser vor Kli-
maschaden zu schitzen?

Wir kénnen Klimagerechtigkeit
auch mit Blick auf Deutschland
oder Schwerin betrachten. Es
ist bekannt, dass strukturelle
Faktoren Armut begiinstigen.
Alleinerziehend sein, gesund-
heitliche Probleme und rassis-

hinabstiirzte, war sofort jemand
zur Stelle. Der relativ kleine
Mann mit augenscheinlichem
Migrationshintergrund leistete
Schwerstarbeit, zumal er leider
wegen des zu schwach frequen-
tierten Weges allein blieb. Er
richtete den gewichtigen Roll-
stuhl auf und wieder her. Mich
musste er mehrfach heben, bis
ich drin safi. Er gab sogar nicht
auf, als er dadurch sichtlich er-
schopft war. Anschlieflend son-
dierte er das Umfeld, ob nichts
mehr herum lag. Diese Person
lief3 es trotz der eigenen Ent-
kraftung nicht dabei bewenden,
sondern bot weitere Unterstiit-
zung an, die nicht erforderlich
war, da es zum Gliick zu keinem
Schaden kam. Tief beeindruckt,
iiberwiltigt und kopflos habe
ich dies alles leider nicht gewtir-
digt. Das soll wenigstens mittels
dieser offentlichen Bekanntgabe
nachgeholt werden - in der
Hoffnung, dass der Betreffende
es liest oder iiber Dritte davon
erfahrt. Allen anderen Lesern
mochte ich damit aufzeigen,
dass doch immer selbstlose
Menschen mit helfenden Hin-
den anzutreffen sind.

Anonym., Schwerin (Name dem
Verlag bekannt)

Friede auf Erden und
Menschen Wohlgefallen

Mit grofiem Interesse lese ich
gerne die eingesandten Leser-
briefe, aber was dndert sich
bei einer teils emotionalen
Meinung, wie es stets zu Recht
geduflert wird. Ich habe als Ma-
rathonlaufer auf allen Erdteilen
viele friedliche Menschen und
Volker getroffen, dabei auch
das von der Sowjetunion ge-
schenkte Denkmal, »Schwerter
zu Pflugscharen« im Garten des
UNO-Gebidude in New York. Es
ist ein Zeichen fiir die gesamte
Menschheit, ohne militarische
Mitteln friedlich miteinander
zu leben. Alle wissen, jede Wafte
dient zum T6ten von Menschen
und Zerstérung von Bauten,
deshalb keine Produktion und
kein Waffenex- und import.
Aber es sind immer Menschen,
die nicht gewillt sind mit dem
Nachbarn friedlich zu leben.
Thilo Sarrazin hat in seinem
Buch treffend den Grund dieses
Phianomen deutlich formuliert:
Jede Generation will sich be-

tische Diskriminierung sind
nur einige davon. Mit finan-
ziellem Spielraum kann man
den korperlich harten Job
unter freiem Himmel ablehnen
oder gut isolierten Wohnraum
bezahlen.

Aktuell machen wir anldss-
lich des »International World
Fair Trade Day« und bundes-
weiten Weltladentags auf das
Thema Klimagerechtigkeit
aufmerksam. Nach dem Mot-
to »So schmeckt Ungerech-
tigkeit« gibt es am 4. Mai bei
einer Aktion in der Schweriner
Innenstadt Schokolade — aber
far jeden unterschiedlich
viel. Am 9. Juni an der Wahl-
urne haben wir dann alle die
Moglichkeit, uns bewusst fir
Klimaschutz und Armutsbe-
kdampfung zu entscheiden.

haupten, ein Zusammenleben
mit unterschiedlichen Interes-
sen wollen sie nicht akzeptieren.
Eine Gewalt die Menschen ge-
gen Menschen haben stets ihre
Ursache in Kriegen. Warum
kann die gesamte Menschheit
nicht in Frieden Ieben? Wie
kann es denn sein, dass gegen-
wartig etwa 30 Kriege auf unse-
rer Welt stattfinden, aber viele
Staatsbesuche, grofie Kongresse,
ob UNO oder EU in Briissel
oder in kirchlichen Kreisen
bringen es nicht fertig, ein Ende
zu finden. Selbst die stindigen
Krimifilme im Fernsehen halte
ich nicht fiir friedlich und gut.
Ein friedliches Leben miteinan-
der wird es wohl nicht geben,
wenn es dem Nachbarn nicht
gefillt und dazu zéhlen auch die
hésslichen Familientragddien.
Ich hoffe, mit meiner Frau und
Familie bis zum Ende unseres
Leben, wir haben jetzt bereits 80
Lebensjahre tiberschritten, den
zweiten Weltkrieg erlebt und
wiinschen nunmehr keine krie-
gerischen Handlungen mehr
personlich zu erleben.

Dietrich Eggers, Schwerin
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Ralf Göttlicher



